
Wicklung des Bereiches Elektro- 
technik/Elektronik zu konzentrie
ren.
An vordere Stelle der sozialpoliti
schen Aufgaben rückte der 
X. Parteitag der PVAP die langfri
stige Lösung des akuten Woh
nungsproblems. Bis zum Jahr 
2000 sollen in Polen insgesamt 4

Millionen Wohnungen geschaf
fen werden. Die Partei strebt an, 
bis zu diesem Zeitpunkt jeder Fa
milie'eine eigene Wohnung zur 
Verfügung zu stellen. Großes Ge
wicht mißt die polnische Bruder
partei auch der Modernisierung 
des vorhandenen Wohnungsbe
standes bei.

Kampfkraft der Parteiorganisationen wird gestärkt

Mit dem X. Parteitag und der von 
ihm bestätigten Strategie der Be
schleunigung des sozialökonomi
schen Fortschritts ergeben sich 
für die massenpolitische und 
ideologisch-erzieherische Tätig
keit der Partei, für die Arbeit ihrer 
Grundorganisationen und Leitun
gen, für die Entwicklung ihrer 
Kampfkraft und die Aktivität ihrer 
Mitglieder und Kandidaten quali
tativ neue Anforderungen, denen 
sich die Partei offensiv stellt. Sie 
hat, wie Wojciech Jaruzelski fest
stellte, in den vergangenen fünf 
Jahren „eine schwere Bela
stungsprobe durchgemacht, sie 
hat ihre Defensive, ideolgische 
Verwirrung und organisatorische 
Schwächung überwunden".
Der Parteitag widmete der wei
teren ideologischen Stärkung der 
Partei, der Qualität und Effektivi
tät ihrer ideologischen Arbeit 
große Aufmerksamkeit. Diesen 
Aufgaben war auch die Diskus
sion in zwei von insgesamt 14 Ar
beitsgruppen gewidmet. Hervor
gehoben wurde die Notwendig
keit, die theoretischen Kennt
nisse der Parteimitglieder zu er
höhen, sie umfassender und tief
gründiger mit der marxistisch-le
ninistischen Lehre vertraut zu 
machen. Dazu beabsichtigt die 
Partei solch bewährte Formen 
und Methoden wie ideologische 
Versammlungen in den Grundor
ganisationen, ideologisch-theore
tische Konferenzen weiter zu 
praktizieren. Zugleich sprach sich 
der Parteitag für den Ausbau des 
Netzes der Parteischulung auf al
len Ebenen und für die Profilie
rung der nunmehr zwei Jahre be
stehenden Akademie für Gesell
schaftswissenschaften der PVAP

zu einem starken Zentrum der 
marxistisch-leninistischen For
schung ünd der Herausbildung 
hochqualifizierter Parteikader 
aus.
Hervorgehoben wurde vom 
X. Parteitag die Bedeutung der 
umfassenden Diskussion des 
Programmentwurfs der Partei 
und der in ihm enthaltenen stra
tegischen Ziele für die Aktivie
rung der Parteimitglieder. Diese 
Diskussion erbrachte annähernd 
eine Million Hinweise und Vor
schläge, von denen ein nicht un
bedeutender Teil (160 000) von 
parteilosen Werktätigen kam. Die 
PVAP wertet den Verlauf und die 
Ergebnise der Diskussion des 
Programmentwurfs als „Quelle 
der ideologischen, ökonomi
schen und staatsrechtlichen Er
ziehung", aber auch als Wider
spiegelung des gesellschaftli
chen Denkens in der VR Polen. 
Auf ihrem X. Parteitag konnten 
die polnischen Kommunisten auf 
positive Prozesse in der organisa
torischen und ideologischen Ent
wicklung der Partei verweisen. 
So steigt seit 1985 die Mitglieder
zahl der Partei wieder. Zuneh
mend finden mehr Arbeiter und 
junge Menschen den Weg in die 
Reihen der Partei (44 Prozent 
bzw. 51 Prozent aller Neuaufnah
men). Die von der PVAP insbe
sondere seit dem 16. ZK-Plenum 
(Juni 1984) verstärkte Arbeit mit 
Angehörigen der Arbeiterklasse 
beabsichtigt die PVAP in Zukunft 
zielstrebig fortzusetzen. Die Par
tei ist bestrebt, die Arbeiter um
fassender in den Prozeß der Ent
scheidungsvorbereitung und -fin- 
dung sowie in die Realisierung 
der Beschlüsse einzubeziehen.

Die polnische Bruderpartei will in 
den nächsten Jahren der Festi
gung der Grundorganisationen 
und der Verbesserung ihrer Ar
beit verstärkte Aufmerksamkeit 
widmen. Hier sieht sie den 
Schwerpunkt für die Erhöhung 
ihre Kampfkraft. Die mit allen 
Mitgliedern und Kandidaten der 
PVAP in Vorbereitung des X. Par
teitages geführten persönlichen 
Gespräche haben sich nach Ein
schätzung der Partei als außeror
dentlich wertvolle, die Aktivität 
der Parteimitglieder wie der 
Grundorganisationen fördernde 
Methode der Parteiarbeit erwie
sen. Sie sollen in der Zukunft re
gelmäßig weitergeführt werden. 
Das wurde im Statut der PVAP 
verankert.
Am X. Parteitag der PVAP haben 
Delegierte von 106 kommunisti
schen und Arbeiterparteien, so
zialistischen, sozialdemokrati
schen und revolutionär-demokra
tischen Parteien und nationalen 
Befreiungsbewegung aus 89 Län
dern teilgenommen. Der General
sekretär des Zentralkomitees der 
KPdSU, Michail Gorbatschow, 
brachte in seiner Grußansprache 
die hohe Wertschätzung der so
wjetischen Kommunisten für den 
Kampf der polnischen Bruderpar
tei um die Existenz der Sozialis
mus, ihr Ringen um die Normali
sierung der Lage in den vergan
genen fünf Jahren zum Aus
druck.
Der Leiter der Delegation der 
SED, Genosse Willi Stoph, hob 
hervor, daß unser Partei auch 
künftig fest an der Seite der pol
nischen Bruderpartei stehen 
wird.
Die polnischen Kommunisten 
sind nunmehr angetreten, ge
meinsam mit den über 6 Millio
nen Mitgliedern der Gewerk
schaften (OPZZ) und der Patrioti
schen Bewegung der Nationalen 
Wiedergeburt (PRON) die Be
schlüsse des X. Parteitages um
zusetzen. Dies ist, darauf verwies 
Wojciech Jaruzelski, eine kompli
zierte Aufgabe, für deren Lösung 
die PVAP aber über genügend 
Kraft verfügt.
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